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sul. 4l 5?um. Zt
fol.i lc? l^um ti

Vor die kröpffe
r ist dieses gut.'
Mm die wild rauhe schlaaf- spssel von wilden rosen-standen,meer^
^ schwamm, iedes vier loth, brenns zu asche, des pulvers nimm zwey

loth, graues papier zu aschen gebrennt zwey quintlein, zimmet ein loth, ro¬
the pl aparirte corallen anderthalb quintlein, alles zusammen zu pulver ge¬
flossen, davongiebt man alle, morgen ein quintlein ein, oderman thuedrey.
oder vier loth des gemischten pulvers in eine siasche voll weissen wein, laß
drey tag uudnacht stehtn, offtwohtumgerührt,wlnn es denn m, Vollmond
ist, soll mans denanderntagbiß in neumond brauchen, iedesmahl nüchtern
wer, fünffoder sechs loth, und daraufgefastet; wenn es vvnnöthen seyn
wird, wieder den andern monds-lauffgebraucht,ist sehr köstlich wlder die
kröpsse.
^. 2 Ein bewahrtes 5ropjf< pulver.

»Michnimmtmankropss schwamm,und thutsilchen in einenglasirtm
topssdecktsmltcmcmdecket zu, und vermacht den decket um und um

lmt teig.datz kein rauch heraus kan setztdentopsineine hnsse asche oder back-
oftn. undlästes alsostehen. daß der schwamm zu schönen pulvevwird, läst
denselben kühl werden, mmmt chnalsdennheraus, und macht chn zu pulver,
darnach ntmtman kropss stein ausderapothecken,undßschbeinsod/eaold-
schmiedc zum formen brauchen, machts auch zu pulver, nimremes/o bletals
des mldern, und mischtes untereinander ab,darnach nimmtwan chjriru^s-f.
iid, oder zu, u nnen falß geist, und wischt Mchetropffendarunter, doch nicht
gar viel, es ist stvarff, wenn man will, kan man zttcker darunter nehmen oder
nuschen, daß es lieblicher zu n-ehmen lst,verwiM es wol untereinander, und
mmmt im abnehmenden mond zumorgeustreyMesserspitzen voll. drcy stuM
den daraufgcfasi et, zu nachts ein stund nach dem essen auch drey messer-spiG
dar pulvn mußman im abnefn.enden Monden brauchen.
^. ^ Ein ander kropss p>>wer.
M^an nimmt krops-scbMmm,der anqefast ist. ledige seyn nicht ft Mttge
"^^ ihll ill e nen tcpss, un^ brenn denselben, wie oben stehet, mach ihn zn
pulver, nimm den langenpnffer, dendie MaterialistenhaVeu,nmch ihn auch
zu pulver,, undnmun dtnhalben theil so viel pftNr als schwamm, nimm

tk»H

5



342 ArtzncyBuch.

^

nimm auch einwenig gebrenntes Hirschhorn und golo-Mtel darunter, ver¬
misch eswohl, undbrauch es so lang dermond im abnehmen ist, abends und
morgens eine gute messer spitze genommen, man muß dieses auch im abneh¬
menden mond machen,
n. 4 Ein gutes pulver, welches die satt -halse, und auch die

kröpffe vertreibet.
Mrstlich nimm altes schuh-ledcr von sohlen, türckischenpftffer, geweichtes
^^ fatz,büchen-ascheundkropss-schwamm, «des ein loth,Me solches al¬
les in ein sauber neues gemeines suln-töpffgen, vermach solches mit einem
decke! und Kim, setze solches m einen bachofen, daßesgantzglüendwird, und
sich die species darinnen gantz zu Pulver verbrenne», nimm solches miedet:
aus dem ofen. und laß es abkühlen, nimm die species heraus, und ninuu von
dem gebrennteu topsszwey oder drey scherbel darzu, und zerstoß solches mit
den audern speclebus, und sahe oder sieb.e es zu pulver, aljo ist es fertig.

nu. Wann ein mensch emen satt-halßoder kropff hat, der soll von
diesem pulver dje letzten drey tage in dem abnehmenden wond zu morgens
frühenüchterndreyoder weniger, nachdem des menschen alter ist, Messer¬
spitzen voll, m einem scharffe/l eßlg e/nneMw,
Item; Die alabaster-salbe s«l. 70 num. 7

AUHier se^nd zu Meiden all« gar hiyiFe und austrocknende sacken / al»
nervüry/ brandrrvein undldergleichen, sonlicn tonnen fast alle
speisen genossen werden/ lpenn sie nur keine Verstopfung verur-
sichen.

Beschreibung der leber.
^ie leber liegt lmtteu im leibe aufder rechten feiten, welche von dem

wagen die allererste krasse durch fünff rohrlem, so von ihr in den
m<MN gehen, an sich zieht, allda denn solches zu einem blut geboh-

renwird, und glelchwle der magen die eingenommene spelje verdauet und
kocht, also dle leberdurch sondere ädern und röhren, gleichwie durch ein aus-
brenn-hut, die edelsukrafft von der speise au sich zieht aus dem magen, und
dieselbe zu einer subtilen substantz, nemlich durch mitwürckung der ädern
mirabillter in blut verändert, von diesem blut nachmahls ins hech durch die
gange der ädern, so vom hertzm in die leber absteigen, in die mittlere hole des
hertzens einzieht, darauferst noch ein höheres geist - maßiges lebhafftes blut

geboh-
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